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E D I T O R I A L

G E S C H Ä F T S Z E I T E N  U N D  A N S P R E C H PA R T N E R

Geschäftszeiten: 

Mo. bis Do.	 8.00 – 16.30 Uhr

Fr.	 8.00 – 12.30 Uhr

Notdienst:	 0170 7762707

Fr.	 12.30 – 18.00 Uhr

Sa. bis So.	 8.00 – 18.00 Uhr

Feiertage	 8.00 – 18.00 Uhr

Die Anforderung des Notdienstes sollte auf folgende 
Schadensfälle begrenzt bleiben, da dem Besteller/ 
Auftraggeber sonst die entstandenen Kosten in  
Rechnung gestellt werden müssen:

•	Totalausfall der Heizung bei Minustemperaturen
•	Rohrbruch
•	Stromausfall in der gesamten Wohnung 
		 oder im gesamten Haus
•	Rohrverstopfung mit Überschwemmungsgefahr

Geschäftsführung:	
Heinz-Helmut Steege	
Tel. 05721 8001-27	
h-h.steege@wohnbau-shg.de

Empfang / Vermietung:	
Mareike Homeier	
Tel. 05721 8001-10	
m.homeier@wohnbau-shg.de

Vermietung:	
Jacqueline Kellermann	
Tel. 05721 8001-13	
j.kellermann@wohnbau-shg.de

Mietbuchhaltung /  
Nebenkostenabrechnung
Anna Wiesiolowski	
Tel. 05721 8001-14	
a.wiesiolowski@wohnbau-shg.de

Wohnungsabnahmen/ 
-übergaben: 
René Banser	
Tel. 05721 8001-12	
r.banser@wohnbau-shg.de

Wann und wie Sie uns am besten erreichen:
Mietzahlung / Mahnwesen:
Jacqueline Kellermann	
Tel. 05721 8001-13	
j.kellermann@wohnbau-shg.de

Technik:	
René Banser	
Tel. 05721 8001-12	
r.banser@wohnbau-shg.de
 
Mathias Stecker	
Tel. 05721 8001-19	
m.stecker@wohnbau-shg.de 

Finanzbuchhaltung:
Carsten Strasdat
Tel. 05721 8001-26
c.strasdat@wohnbau-shg.de

Anfragen zur Gästewohnung:	
Jacqueline Kellermann	
Tel. 05721 8001-13	
j.kellermann@wohnbau-shg.de

Mareike Homeier	
Tel. 05721 8001-10	
m.homeier@wohnbau-shg.de

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich, dass Sie zum Jahresende eine weitere Ausgabe unseres 
Magazins in den Händen halten. Auch dieses Mal haben wir wieder  
verschiedene Beiträge rund um den Alltag bei der WohnBau für Sie vor-
bereitet. 

Ich empfehle Ihnen zunächst unser Titelthema, das Sie auf den Seiten 4 
bis 5 finden. Bezahlbarer und barrierefreier Wohnraum ist weiterhin  
knapp – auch in unserer Region. Mit unserem Bauprojekt in Bad Nenndorf 
nehmen wir genau dieses Problem in Angriff und errichten mehrere Neu-
bauwohnungen, die wir in Zukunft bezahlbar anbieten können. 

Außerdem erwartet Sie in dieser Ausgabe ein Aufruf von unseren Miete-
rinnen und Mietern aus Bückeburg, die sich bei einem hilfsbereiten Nach-
barn bedanken möchten (Seite 3). Darüber hinaus hat unser Team einige 
Energiespartipps für Sie vorbereitet (Seite 7). Passend zur Weihnachtszeit 
gibt es von uns auch wieder eine tolle Aktion für Kinder (Seite 10). 

Blättern Sie doch gleich mal durch. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim  
Lesen, eine besinnliche Adventszeit und einen guten Start ins neue Jahr! 

Ihr Heinz-Helmut Steege
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A U S  D E R  M I E T E R S C H A F T 

A U S  D E R  M I TA R B E I T E R S C H A F T

Danke für Ihre  
jahrzehntelange Treue

Im Jahr 2024 feiern wir wieder viele Jubiläen 
bei der WohnBau. Wir sind dankbar, dass 
sich unsere Mieterinnen und Mieter so wohl-
fühlen, und freuen uns auf viele weitere ge-
meinsame Jahre. Wir gratulieren herzlich! 

25 Jahre 
Anatoli und Nelli Schulga
Hubert und Edeltraud Paschek 
Cornelia Müller 
Evelina Sichau
Melek Yildiz 
Thomas Hünninghaus 

30 Jahre 
Christina Gunkel 
Anna Rehm 

35 Jahre 
Andreas und Margarete Knopf 
Heinrich und Grazyna Pioskowik 

40 Jahre
Antonia Giordano und Tommaso Idrontino 
Iris Backes 

55 Jahre 
Lisa Jansen 
Ingrid Kathe 

Wir verabschieden unsere  
langjährige Mitarbeiterin. 

Fast dreißig Jahre war sie 
bei uns:  
1997 startete Frau Lührßen 
in der Vermietung, bis sie 
circa vier Jahre später in 
die Finanzbuchhaltung 
wechselte. 

Nun wird sie neue Wege 
gehen. Ihren Einsatz und 
ihr Engagement über so 
viele Jahre schätzen wir 
sehr. Sie wird uns fehlen 
und wir werden wohl 
noch oft an sie denken. 

Wir wünschen ihr alles Gute 
für die Zukunft. 
Danke, Frau Lührßen! 

Alles Gute, Gabriela Lührßen! 

Seine Hilfsbereitschaft verdient Anerkennung, 
finden die Mieterinnen und Mieter der Scheier 
Straße 49 in Bückeburg. 

Sie bedanken sich ganz herzlich bei ihrem  
Nachbarn Herrn Karusseit für seine Unterstützung. 
Besonders für die Blumen, die er anpflanzt und 
pflegt. Sie verschönern 
das Haus und die Um-
gebung für alle Miete-
rinnen und Mieter. Eine 
tolle Sache, finden wir. 

Danke, Herr Karusseit, 
dass Sie sich so liebe-
voll um Ihre Nachbar-
schaft kümmern! 

Danke, Herr Karusseit! 



PLATZ FÜR DIE GANZE FAMILIE 
Im Innenhof errichten wir einen Spiel-
platz mit einer Größe von circa 50 
Quadratmeter. So fühlen sich auch 
die kleinen Familienmitglieder wohl 
und können an der frischen Luft unge-
stört spielen und toben. 
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T I T E L T H E M A

Die Nachfrage nach bezahlbarem und 
barrierefreiem Wohnraum ist groß. Des-
halb stellte uns die Stadt Bad Nenndorf 
unentgeltlich ein Grundstück zur Verfü-
gung. So können wir mit unserem Neu-
bauprojekt Wohnungssuchenden in der 
Region das passende Zuhause bieten.

Wir schaffen bezahlbaren Wohnraum 

Unser Neubauprojekt 

Unser öffentlich gefördertes Bau- 
projekt mit insgesamt 18 Wohnungen 
in der Bornstraße richtet sich vor allem 
an Familien, Seniorinnen und Senioren 
sowie Menschen mit Behinderung. 
Durch bezahlbare Mieten von voraus-
sichtlich 6,40 Euro pro Quadratmeter 
möchten wir vor allem einkommens-
schwachen Haushalten mit Wohnbe-
rechtigungsschein ein Zuhause er-
möglichen. 

Ansicht Norden

PARKMÖGLICHKEITEN FÜR JEDES BEDÜRFNIS
Mit 23 Stellplätzen schaffen wir ausreichend Parkmöglichkeiten für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner. Außerdem sind davon acht Garagen und 
drei Parkplätze behindertengerecht konzipiert. Das schafft zum Beispiel ge-
nug Platz zum Ein- und Aussteigen für Rollstuhlfahrende. 

Wer gerne mit dem Fahrrad unterwegs ist, kann das abschließbare  
Fahrradhaus mit 42 Stellplätzen nutzen. 
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T I T E L T H E M A

Ausstattung der Wohnungen auf einen Blick
 
Je Etage (EG/1.OG/2.OG):

* 	� W1: 76,49 m2 mit zwei Schlafzimmern, 
Wohnküche, HWR, Bad, Flur und Balkon 

* 	� W2: 73,42 m² mit einem Schlafzimmer, 
Wohnküche, HWR, Bad, Flur und Loggia 
– behindertengerecht 

* 	� W3: 51,20 m2 mit einem Schlafzimmer, 
Wohnküche, HWR, Bad, Flur und Loggia

* 	� W4: 61,20 m2 mit zwei Schlafzimmern,  
Wohnküche, Bad, Flur und Loggia 

* 	� W5: 50,92 m2 mit einem Schlafzimmer,  
HWR, Bad, Flur und Loggia 

* 	� W6: 86,55 m2 mit drei Schlafzimmern,  
Wohnküche, HWR, Bad, Flur und Balkon 



A K T U E L L E S

Bitte haben Sie Verständnis bei Wartezeiten 

Erinnerung:  

TV-Anschlüsse bei der 
WohnBau laufen aus 

Der Duschkopf tropft, der Spülkasten ist defekt: Geht in der Wohnung etwas kaputt, ist 
das natürlich ärgerlich. Man möchte möglichst bald eine Lösung. Aber eben schnell 
einen Handwerker rufen? Das geht schon lange nicht mehr. Monatelange Wartezeiten 
sind mittlerweile normal. 

Durch eine Neuerung des Telekommu-
nikationsgesetzes (TKG) ändert sich die 
Abrechnung Ihres Fernsehempfangs. 
Was Sie beachten müssen, wenn Sie 
jetzt noch nicht gewechselt haben: 

Wenn Sie weiterhin wie gewohnt Fern-
sehen schauen möchten, müssen Sie bis 
zum 1. Januar 2025 einen eigenen Ver-
trag abschließen. Den Anbieter können 
Sie frei wählen.

Wir empfehlen die ANTEC Servicepool 
GmbH, mit der wir Sonderkonditionen 
ausgehandelt haben. 

ANTEC Servicepool GmbH
Berckhusenstraße 25
30625 Hannover
0511 270903-70
info@antec-servicepool.de
www.antec-servicepool.de
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Leider können weder wir als Vermie-
ter noch die Handwerksbetriebe die 
derzeitige Lage ändern. Denn die Ur-
sachen sind komplex: Immer weniger 
junge Menschen entscheiden sich für 
eine handwerkliche Ausbildung. Vor-
handene Fachkräfte werden älter und 
gehen in den Ruhestand. Es fehlt quali-
fizierter Nachwuchs und Stellen bleiben 
unbesetzt. Hinzu kommen Lieferschwie-
rigkeiten bei benötigten Materialien. 

Natürlich verstehen wir, dass diese Lage 
für Sie sehr frustrierend ist. Denken Sie je-
doch daran, dass auch die Handwerks-
betriebe unter dieser Situation leiden. 
Viele Fachkräfte sind durch die hohe Ar-
beitsbelastung und Auftragslage bereits 
an ihrem Limit. Haben Sie daher Ver-
ständnis. Außerdem gilt: Wer freundlich 
und verständnisvoll reagiert, hat bessere 
Chancen, einen schnellen Termin zu be-
kommen. 

Winterdienst: 
Was ist zu  
beachten? 

Gerade bei überfrierender Nässe 
können schon kleine Mengen 
an Schnee zu schlimmen Stürzen 
führen. Deswegen sind alle Mieterinnen und Mieter als Anlieger dazu 
verpflichtet, der Räum- und Streupflicht nachzukommen. 

Geräumt werden müssen alle 
öffentlichen und privaten Geh-
wege sowie Zufahrten. Beachten 
Sie, dass mindestens eine Breite 
von anderthalb Metern von Eis 
und Schnee frei zu halten ist.

Dies gilt täglich für die Zeit von  
6 bis 21 Uhr. Denken Sie bei 
anhaltendem Schneefall bitte 
außerdem daran, die Gehwege 
und Zufahrten mehrmals am Tag 
zu räumen.

Als Streumittel verwenden Sie 
am besten umweltfreundliche 
Alternativen wie Splitt oder Sand 
anstelle von Streusalz.

Wir weisen des Weiteren darauf 
hin, dass der Gesetzgeber die 
Räum- und Streupflicht festlegt –  
nicht wir als Vermieter. Der ha-
ben alle Mieterinnen und Mieter 
nachzukommen. 

Stürzt ein Passant, so drohen 
Schadensersatzansprüche und 
Bußgelder. Darum können wir lei-
der kein Auge zudrücken, wenn 
Sie es einmal nicht schaffen, 
die Gehwege und Zufahrten 
schneefrei zu halten.
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Das ABC der Wohnung
In dieser Ausgabe gibt es wieder einige wissenswerte Informationen rund um das 
Thema Wohnen. Im Mittelpunkt stehen dieses Mal die Buchstaben I und J. 

I wie Instandhaltung 
Instandhaltung ist ein wichtiger 
Teil unserer Arbeit als Vermieter. 
Durch regelmäßige Wartungs-
arbeiten sorgen wir dafür, dass 
Sie sich in Ihrem Zuhause wohl-

fühlen können. Auch für Mieterinnen und Mieter sind 
Instandhaltungen ein wichtiger Teil der Vereinbarung. 
Achten Sie bei Renovierungen auf die Materialaus-
wahl. Verwenden Sie zum Beispiel keine Latexfarbe. 
Sie lässt sich nur schwer überstreichen und erhöht die 
Schimmelgefahr.

J wie Jalousie
Im Winter steht die Sonne häufig tief und 
die durchs Fenster einfallenden Sonnen-
strahlen blenden unangenehm. Eine 
Jalousie, ein Plissee oder ein Rollo kann 
Abhilfe schaffen. Hier gibt es mittlerweile eine große Auswahl an 
Modellen, die Sie ganz ohne Bohrungen anbringen können. Mit 
Klemmen oder Klebestreifen wird die Jalousie am Fenster befe-
stigt und kann beim Auszug rückstandslos entfernt werden. So 
vermeiden Sie hohe Kosten, die auf Sie zukommen, wenn durch 
Bohrungen Beschädigungen in der Wohnung entstehen. 

R AT G E B E R

I N  E I G E N E R  S A C H E

Energiesparend heizen

Tipps aus unserer Technik-Abteilung 

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,

in den meisten Wohnungen haben wir die Heizkörper bereits mit neuen Thermostaten ausgerüstet.  
Diese reagieren nicht mehr so träge und eignen sich bei korrekter Anwendung optimal zum Energiesparen. 
Deswegen haben wir heute ein paar Tipps für Sie: 

Wenn Sie die Temperatur im Raum ab-
senken möchten, stellen Sie eine nied-
rigere Zahl ein. So können Sie mit den 
neuen, aber auch mit den bisherigen 
Thermostaten die Wohnung energie-
sparend heizen. 

Um Schimmelbildung zu verhindern, 
achten Sie bitte darauf, die Wohnung 
ausreichend zu lüften und die Tem-
peratur nicht unter 15 Grad fallen zu 
lassen. Zum energiesparenden Lüften 
hat sich die Stoßlüftung bewährt. Das 
heißt, kurzes, intensives Lüften durch 
weites Öffnen der Fenster bei niedriger 
Einstellung der Thermostate. Danach 
schließen Sie die Fenster und heizen 
wieder mit Ihrer Wunschtemperatur.  
Je nach Außentemperatur können 
Heizkörper bei offenen Fenstern auch 
auf der niedrigsten Stufe etwas warm 
werden. 

Auf den Thermostaten sind Zahlen 
zur Einstellung angebracht. Jede 
Einstellung ist einer Raumtemperatur 
zugeordnet. Sie können auch Einstel-
lungen zwischen den Zahlen wählen. 
Allerdings ist die Zuordnung der Zahlen 
zur Raumtemperatur nicht unbedingt 
bei allen Räumen gleich. Mit einem 
einfachen Raumthermometer können 
Sie ausprobieren, welche Einstellung 
des Thermostats Ihrer Wunschtempe-
ratur im jeweiligen Raum am besten 
entspricht. 

Das Thermostat öffnet, wenn die 
Raumtemperatur unter den einge-
stellten Wert sinkt. Dann wird der Heiz-
körper langsam warm. Wenn die ge-
wünschte Raumtemperatur erreicht ist, 
schließt das Thermostat langsam und 
der Heizkörper kühlt wieder ab, bis das 
Thermostat erneut Wärme anfordert. 

Dies ist wichtig, damit die Heizkörper 
bei Außentemperaturen unter null 
Grad beim Lüften nicht einfrieren und 
hierbei unwiderruflich beschädigt wer-
den.

Herzliche Grüße 

Das Techniker-Team der WohnBau 
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Zutaten Teig::

* �250 g Butter

* �6 Eier

* �3 EL Backkakao

* �150 g Mehl

* �1 Packung Backpulver

* �250 g Zucker

 

Zutaten Creme:

* �2 Becher Schmand

* �2 Becher süße Sahne

* �4 EL Zucker

* �1 Packung Vanillinzucker

* �2 Packungen  
Paradiescreme  
Vanillegeschmack

Zubereitung: 

Teig: Butter und Zucker schaumig schlagen, Eier und Kakao dazugeben. 
Danach Mehl und Backpulver (gesiebt) dazu und verrühren. Den Teig 
auf ein Backblech geben und ca. 20 Minuten bei 170 Grad backen. Da-
nach den Boden abkühlen lassen.

Creme: Sahne mit dem Paradiescremepulver steif schlagen und Zucker, 
Vanillinzucker und Schmand unterrühren. Die fertige Creme auf dem 
ausgekühlten Boden verstreichen.

Topping: Butter und Zucker in eine Pfanne geben und erhitzen. Dann die 
Mandelstifte hinzugeben und karamellisieren lassen. Die Mandeln etwas 
abkühlen lassen und auf der Creme verteilen.

J A C Q U E L I N E
B A C K T

    Blechkuchen  

mit gebrannten  

        Mandeln 
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Bereits in der Antike hat man Nüsse karamellisiert und zu Festen serviert. 
Auch auf unseren Weihnachtsmärkten sind gebrannte Mandeln schon 
lange Teil der Tradition. 

Nachdem unsere Mieterfahrt im letzten Jahr so gut angekommen ist, 
planen wir im nächsten Jahr eine weitere Fahrt. Diese wird voraus-
sichtlich im Spätsommer oder Winter stattfinden. Gerne nehmen wir 
Ihre Ideen für ein Ausflugsziel entgegen. Sprechen Sie uns an, wenn 
Sie Vorschläge haben! 

Mieterfahrt 2025: 
Wohin soll die Reise gehen? 

A K T U E L L E S

Zutaten Topping:

* 100 g Butter

* 100 g Zucker

* 200 g Mandelstifte
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Türkränze  
selbst machen 

Weihnachten  
steht vor der Tür

Was benötige ich für einen Türkranz?

* 	� einen Metallring, Strohrohling oder ein  
anderes „Grundgerüst“; 

* 	� verschiedene Deko, die den Kranz zieren soll; 

* 	� dünnen Basteldraht und eine Heißklebepistole; 

* 	� eine Schnur oder ein Band zum Aufhängen; 

* 	� eine Schere

S C H Ö N E R  W O H N E N

Wie fertige ich den Türkranz an?
Das kommt auf Ihre Materialien an. Tannen-

grün lässt sich gut mit Basteldraht Stück für 
Stück am Metall- oder Strohring befesti-
gen, während Heißkleber für kleine Nüs-

se, Weihnachtskugeln und Ähnliches 
besser geeignet ist. Probieren Sie ein-

fach aus, was Ihnen gefällt! 

Lust auf etwas weihnachtliche oder winterliche Deko an der Wohnungstür? Dann werden Sie 
doch selbst kreativ und fertigen Sie einen ganz eigenen Türkranz an. Dabei können Sie alle 
Materialien verwenden, die Ihnen gefallen: Tannengrün, Nüsse, Zimtstangen, getrocknete 
Orangenscheiben und mehr. Hier einige Tipps für Ihr Projekt.

Wie befestige ich den Kranz an der Tür?
Wir empfehlen, zunächst einen selbstkle-

benden Haken an der Wohnungstür anzu-
bringen. An diesem können Sie Ihren Kranz nach 

Belieben mit einer schönen Schnur oder einem de-
korativen Band befestigen. Versehen Sie zudem alle Stellen des 

Kranzes, die an der Tür aufliegen, mit etwas Filz oder Stoff. So 
vermeiden Sie Kratzer.

Und hier einige Inspirationen für Sie!
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Auf die Stiefel, 
fertig, los!
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K I D S

Ein unvergesslicher Urlaub 

In der letzten Ausgabe 
haben wir nach eurem 
schönsten Ferienerlebnis 
gefragt. Aus allen Einsen-
dungen haben wir Carlotta 
aus Bückeburg als Gewin-
nerin ausgelost. Für sie war 
das Highlight des Sommers 
ein Urlaub im Harz. Sie freut 
sich über einen 20-Euro-
Gutschein. 

Nikolaus-Aktion für Kinder
Für alle Kinder unserer Mieterinnen und Mieter  

haben wir uns etwas Besonderes überlegt. 

Bringt uns bis zum 2. Dezember 2024 einfach eure 
geputzten Stiefel oder andere Schuhe vorbei.  

Wir werden diese für euch 
mit kleinen Überraschungen füllen. 

Abholen könnt ihr eure Stiefel dann  
am 6. oder 9. Dezember 2024.

Dein weihnachtliches Bild 
In dieser Ausgabe haben wir wieder eine kreative Aktion  
für dich. Egal, ob Tannenbaum, Rentier oder Nikolaus: 
 
Hast du Lust, ein weihnachtliches Bild für uns zu malen oder 
zu basteln? Es gibt auch wieder Gutscheine zu gewinnen! 

Schick uns dein Bild per Post oder per E-Mail.  
Oder du bringst es uns persönlich vorbei. 
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[1]	 Was können Kinder für die Nikolaus-Aktion bei uns abgeben?

[2]	 In welcher Abteilung begann Frau Lührßen ihren Werdegang bei der WohnBau?

[3]	Was errichten wir im Innenhof unseres Neubauprojektes in Bad Nenndorf?

[4]	 Was kann man mit unseren neuen Thermostaten sehr gut sparen? 

[5]	 Was pflanzt und pflegt Herr Karusseit in der Scheier Straße?

R ÄT S E L  U N D  C O .

Wer diese Ausgabe aufmerksam gele-
sen hat, kann unsere fünf Rätselfragen 
sicher mit Leichtigkeit beantworten. 
Schreiben Sie die Antworten einfach  
in die dafür vorgesehenen Felder und 
bilden Sie aus den ausgewählten 
Buchstaben das Lösungswort. Das 
schicken Sie einfach mit der unten 
stehenden Postkarte an die WohnBau 
oder per E-Mail unter dem Stichwort 
„Rätsel“ an info@wohnbau-shg.de. 
Einsendeschluss ist der 15. Januar 2025.

Mitmachen lohnt sich, denn unter allen 
richtigen Einsendungen verlosen wir einen  
30-Euro-Einkaufsgutschein Ihrer Wahl.

 
Teilnahmeberechtigt sind Mieter der WohnBau  
und Einwohner des Landkreises Schaumburg.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Teilnehmer  
erklären sich einverstanden, dass Vor- und Zuname 
im Fall des Gewinns in der kommenden Mieterzei-
tung veröffentlicht werden. Hinweise zur Daten-
verarbeitung sind abrufbar unter: www.wohnbau-
shg.de/impressum/datenschutzerklaerung/
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Mitmachen und gewinnen!Herzlichen 
Glückwunsch! 
Ein beliebtes Urlaubsziel zum 
Wandern, Klettern oder Er-
holen und das Lösungswort, 
nach dem wir im Rätsel unse-
rer letzten Ausgabe gesucht 
haben: die „Berge“. 

Unter allen richtigen Einsen-
dungen wurden die Eheleute 
Kudla aus Stadthagen als 
Gewinner ausgelost. Sie dür-
fen sich über einen 30-Euro-
Gutschein freuen. 
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Das Lösungswort aus den fünf 
Rätselfragen lautet:

1 14 21 31 40

35 36 37 38 39 40
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12 *NOTIZEN aus der Nachbarschaft.

Im Team unserer WohnBau sind verschiedene 
Fachkräfte und Kompetenzen vertreten: vom 
Empfang über Heizung und Sanitär bis hin zur 
Gartenpflege. Und auch Immobilienkaufleute 
gibt es bei uns. Dieses Berufsfeld möchten wir 
Ihnen genauer vorstellen.

Immobilienkaufleute sind in verschiedenen wohnungswirtschaftlichen  
Bereichen tätig. Sie können unter anderem für Bauträger und Immobilien-
makler arbeiten – oder für ein Wohnungsunternehmen wie die WohnBau.  
 
Zu den Aufgaben von Immobilienkaufleuten gehören unter anderem die 
Durchführung von Wohnungsbesichtigungen, das Beraten von Interessen-
ten, die Begleitung von Neubauprojekten und das Zusammenstellen miet-
relevanter Unterlagen. Aber auch der Bereich Rechnungswesen und vieles 
mehr gehört zu den Aufgaben von Immobilienkaufleuten. Somit ist der Beruf 
Immobilienkaufmann/-frau eine gute Mischung aus Außendienst und Büro-
tätigkeit. Wer ein sicheres Auftreten und Freude am Umgang mit Menschen 
hat, ist in diesem Beruf genau richtig.

Das klingt nach einem 
spannenden Berufsbild? 

Dann haben wir gute Nachrichten: 

Zum 1. August 2025 bieten wir 
einen Ausbildungsplatz zur Immo-
bilienkauffrau beziehungsweise 
zum Immobilienkaufmann an.
 
Bewerbungen nehmen wir bis 
zum 15. Mai 2025 entgegen.

A U S  D E R  M I TA R B E I T E R S C H A F T

Werde Teil der WohnBau – 
wir bilden wieder aus

Absender:

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Entgelt 
zahlt  

Empfänger

Antwort

Kreiswohnungsbaugesellschaft  
mit beschränkter Haftung  
Schaumburg
Enzer Straße 94
31655 Stadthagen


